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We m g ebr at en e Tau b en
i n d en Mu n d fl i e g en,

d er br au c ht si c h ni c ht
me hr zu b e we g en.

War u m di e Kri ti k mi t d er
Ut opi e t ei l s h art i ns

Geri c ht g eht.

Wec hs el vol l i st si e, di e Ge-
s c hi c ht e der Ut o pi e. Vo m ge-
s c hi c ht sf er ne n St r e be n nac h
ei ne m i deal i si ert e n Ur z u-
st a n d, ei ner ar c hai s c he n
F or m der De mokr ati e, wi e si e

i n der Anti ke ge dac ht wur de,
ü ber Pl at o n bi s hi n z u de n
c hi l i asti s c he n Be weg u nge n
des Mi tt el al t er s, di e das Got-

t esr ei c h a uf Er de n er st r e bt e n:
J e de ut o pi s c he Vor st el l ung
i st mi t de n ges el l s c haf tl i c he n
Ver häl t ni s s e n ver b un de n, i n
de ne n si e er dac ht wur de,
d oc h er st mi t de m Über ga ng
vo n der f e u dal i sti s c he n z ur
b ür gerl i c he n Ges el l s c haf t bi l -
det e si c h j e ne F or m der Ut o-
pi e her a us, di e der ges a mt e n

Gatt u ng s c hl i e ßl i c h i hr e n Na-
me n verl i e h.

S ei es " Ut o pi a" vo n Th o mas
Mor us o der To m mas o Ca m-

pa nel l as " S o n ne nst aat", di e
gr o ße n Ut o pi e n der Re nai s-
s a nc e si n d " Aus dr uc k der ver-
z wei f el t e n S c hi c ht e n, wel c he
di e Unk ost e n des Über ga nges
z wi s c he n z wei Wi rt s c haf t sf or-
me n z u t r age n hatt e n",

s c hr ei bt der P hi l os o p h Max
Hor k hei mer: " Ger a de i n s ol -
c he n S c hi c ht e n st el l t si c h di e
er st e F or m des Pr ol et ari at s
dar; f r ei z war vo n der Lei bei -
ge ns c haf t, war e n si e z ugl ei c h
a ber a uc h f r ei vo n al l e n Mi t-
t el n, i hr Le be n z u f ri st e n. "

S o st a n de n a uc h s c h nel l
Pri vat ei ge nt u m u n d Pr ofi t i m
Mi tt el p u nkt der Kri ti k der
Ut o pi st e n. Hatt e das Ei ge n-

t u m i m Mi tt el al t er n oc h ei ne
a n der e Be de ut u ng ge ha bt,
wur de n un j e d oc h Rei c ht u m
me hr un d me hr gl ei c h be de u-

t e n d mi t de m Besi t z der Pr o-
d ukti o ns mi tt el .

Di e Ut o pi e, mac ht Hor k hei -
mer de utl i c h, war der s äk ul a-

ri si ert e Hi m mel des Mi tt el al -
t er s. F ol gl i c h l ag das z u er-
ri c ht e n de Rei c h ni c ht i m J e n-
s ei t s o der i m Ber ei c h des

Ap okal ypti s c h- Met a p hysi -
s c he n, un d a uc h ni c ht i n der
Zuk unf t, wi e s pät er bei de n
Fr ü hs ozi al i st e n, s o n der n i n
r ä u ml i c her Entf er n u ng z u de n
Aut or e n. Der vo n Ca mpa nel l a
1 6 2 3 er dac ht e S o n ne nst aat et-
wa l ag i m I n ner e n des he uti -

ge n Sri La nka.
De n n oc h ü ber s pri nge n di e-

s e Ut o pi e n ge wi s s er ma ße n
di e Zei t. De n n s o u n hi nt er ge h-
bar i hr e F or der ung war, z war

ni c ht i m Hi er, d oc h i m mer hi n
i m J et zt, Lei de n un d El e n d al -
l er Me ns c he n z u bee n de n, s o
u n mögl i c h war das Unt erf a n-
ge n, ei n S c hl ar aff e nl a n d ei n-
z uri c ht e n. " Di e wi rt s c haf tl i -
c he n Vor a us s et z unge n f ür ei -
ne a uf Ge mei nei ge nt u m ber u-
he n de r ati o nal e Lei t u ng der
ges el l s c haf tl i c he n Angel ege n-
hei t e n", s o Hor k hei mer, " wa-
r e n z u i hr er Zei t i n kei ner Wei -
s e vor ha n de n". Mi t der Ver-
k ü n d ung der a bs ol ut e n Vol l -
k o m me n hei t j e d oc h hätt e n
di e Ut o pi st e n di e i m Ge ge be-
ne n l i e ge n de n Mögl i c hkei t e n
ü ber s e he n.

Da mi t i st i m Gr u n de a uc h
Karl Mar x' Kri ti k a m Ut o pi -
s c he n S ozi al i s mus des 1 9.
J a hr h u n dert s, wi e a uc h di e
Kri ti k der Kri ti s c he n The ori e
a n de n Ut o pi e n des ver ga nge-
ne n J a hr h u n dert s a nge de ut et.
Gege n di es e S c h wär mer ei e n
ha be Mar x di e di ff er e nzi ert e
Kri ti k des Best e he n de n ge-
s et zt, a us der si c h das z u
S c haff e n de i n s ei ne n Gr un d-
st r ukt ur e n vo n s el bst er gi bt,
s o der Pol i t ol oge St e p ha n
Gri gat.

Doc h st att ge d ul di g a n der
Wi r kl i c hkei t z u ar bei t e n, hät-

t e n di e Ut o pi st e n der me n-
s c hl i c he n Vor st el l ung di e
" Zei c h n u ng ei nes i n hal tl i c h
bi s i ns Ei nz el ne besti m mt e n

I de al bi l des vo n ei ner vol l k o m-
me ne n Ges el l s c haf t z uge mu-

t et": Ei n ü ber he bl i c her Be gri ff
ei ner a bs ol ut e n Al l ge mei nver-
n unf t, k o nst ati ert e Max Hor k-
hei mer. Di e ges c hi c htl i c he
Dyna mi k wi r d sti l l gest el l t, di e
S e h ns üc ht e ei ner besti m mt e n
ges el l s c haf tl i c he n Lage wer-

de n al s ü ber z ei tl i c h defi ni ert
un d ver e wi gt.

" Di e Pr ä mi s s e n der St aat s u-
t o pi e n vo n der Anti ke bi s z u
de n Fr ü hs ozi al i st e n des 1 9.
J a hr h un dert s", s c hr ei bt Ger-
har d Ar ma ns ki i n s ei ne m Auf-
s at z " Ut o pi e un d Ges c hi c ht e",
hi e ße n " pr äst a bi l i si ert e un d
a ut ori t är bef esti gt e Har mo-
ni e, st ati s c h un d perf ekt si c h
r e pr o d uzi er e n de S ozi al st r uk-
t ur un d p ol i ti s c he Or d n ung,
Ver s c h wi n de n des I c h i m Wi r,
des Unt er s c hi e ds i n der
Gl ei c h hei t, a ber e be n a uc h
mat eri el l es Wo hl er ge he n. "

De m ver s perrt e si c h di e
Kri ti s c he The ori e. S o wi e si e
di e f r ei e Entf al t u ng des Ei nz el -
ne n z ur Vor a us s et z u ng der
Entf al t u ng al l er mac ht e, s o
wa n dt e si e si c h ge ge n Gl ei c h-
mac her ei u n d i de nti t är es De n-

ke n. Der Tot al i t ät des S ys-
t e ms st el l t si e das Fest hal t e n
a n der Kri ti k e nt gege n, ver-
harrt bei der Negati vi t ät,
dari n i n Op p osi ti o n z u Hegel
un d de n n oc h i n Ko ns e q ue nz
s ei nes Ge da nke ns, wi e The o-
d or W. Ad or n o i m Vor wort
z u de n " Mi ni ma Mor al i a"
s c hr ei bt. Hor k hei mer un d
Ad or n o ver wa hrt e n si c h j e-
d oc h e be ns o gege n di e Di ff a-
mi er ung des ut o pi s c he n Be-
wus st s ei ns a n si c h, da di es e

a uf di e Zer st ör ung des Ver ä n-
der u ngs wi l l e ns s el bst a bzi el e
un d Ut o pi el osi gkei t i n ei ne
Herr s c haf t si de ol ogi e z u ver-
wa n del n t r ac ht e.

Thorst e n Fuc hs huber

K RI TI K & UTOPI E

Ac h, mei n
Sc hl ar aff enl an d!

Sc h ön anzuseh en u n d
wei t weg, d as zei c h n et

Ut opi en aus.
Ei n e Zei t masc hi n e
er mögl i c ht es, di e

b esser en Wel t en a us
d er Näh e zu b etr ac ht en.

Was i st das Bes o n der e a n
Zei t r ei s e n? An der s gef r agt:
Si n d ni c ht di e mei st e n S ci e n-
c e- Fi cti o n- Ges c hi c ht e n Zei t-
r ei s e n i n de m Si n ne, das s si e
di e Les erI n ne n i n ei ne me hr
o der we ni ger f er ne Zuk u nf t
e ntf ü hr e n? Doc h we n n ei ne
Zei t mas c hi ne z ur Verf üg ung
st e ht, mi t der ma n i n di e Zu-
k u nf t u n d wi e der z ur üc k r ei -
s e n ka n n, t un si c h ne ue Mög-
l i c hkei t e n a uf. Ei ne Ro ma nge-
st al t, di e mi t ei ge ne n Auge n
ges e he n hat, wi e der Ver s uc h,
ei ne p ol i ti s c he Ut o pi e u mz u-
s et z e n, i n ei ne S ac kgas s e
f ü hrt, wi r d bei i hr er Rüc kke hr
ver s uc ht s ei n, der Ges c hi c ht e

i ns Ra d z u gr ei f e n. Er st a u n-
l i c h, das s n oc h kei n Verf as s er
der Fi g ur Wl a di mi r Il j i t s c h Le-
ni n ei ne 5 0- J a hr e- Zei t r ei s e
s pe n di ert hat, u m si e nac h i h-
r er Rüc kke hr i ns J a hr 1 9 1 7 di e
k o m mu ni sti s c he Part ei a ufl ö-
s e n z u l as s e n. S ci e nc e- Fi cti -
o n- Aut orI n ne n si n d e be n e her
a n k ü nf ti ge n al s a n ver ga nge-
ne n I rr wege n i nt er es si ert.

S c h o n i n der Novel l e " The
Ti me Mac hi ne" vo n H. G.
Wel l s bef ör dert di e Gr o ß mut-

t er al l er Zei t mas c hi ne n i hr e n
Erfi n der i n ei ne pr o bl e mati -
s c he Zuku nf t s wel t. Kei ne Fa-
bri ke n, kei n Gel d, kei ne Pri -
vat wo h n unge n me hr, a ber di e
Be wo h nerI n ne n di es er Wel t,

f er ne Nac hko m me n des Ho-
mo s a pi e ns, si n d s c h wäc hl i -

c he Wes e n mi t ver k ü m mert e n

i nt el l ekt uel l e n Fä hi gkei t e n.
" Ko m muni s mus", st el l t di e
Ha u ptfi g ur f est - da mal s,
1 89 5, n oc h ei ne ver hei ßungs-
vol l e un d we ni g erf or s c ht e
Ut o pi e. Di e Me ns c h hei t hat
si c h di e Er de u nt ert a n ge-
mac ht, hat Bl ut, S c h wei ß un d

Tr ä ne n a us geti l gt wi e Kr a nk-
hei t e n. Nu n, i m J a hr e 80 2. 7 0 1 ,
ver k ü m mert si e k ör perl i c h
u n d gei sti g, wei l al l e i hr e
Be d ürf ni s s e bef ri e di gt si n d,
s o der er st e Ei n dr uc k des
Zei t r ei s e n de n. Di es e er s c hr e-
c ke n de Vor st el l u ng wi r d i m
La uf e der Ges c hi c ht e z war
r el ati vi ert. Doc h di e Er ke n nt-
ni s, das s di e d u nkl e n Fac et-
t e n der me ns c hl i c he n Ges el l -
s c haf t kei nes wegs ver-
s c h wun de n si n d, s o n der n
n ur ü bert ünc ht wur de n, hat
ni c ht s Erf r e ul i c hes.

Al l es vor b esti m mt ?
Al s di e Zei t mas c hi ne i h n

nac h L o n d o n z ur üc kge br ac ht
hat, er z ä hl t der Rei s e n de s ei -
ne n Fr e u n de n vo n der uner-

f r e ul i c he n Zuk u nf t der
Me ns c h hei t u n d wori n er di e
Gr ün de daf ür si e ht. Er mei nt
a uc h, di e er st e n Anz ei c he n
f ür di es e Ent wi c kl u nge n i n
der Ges el l s c haf t des a us ge-
he n de n 1 9. J a hr h u n dert s er-
ke n ne n z u k ö n ne n. Doc h ei ne
Part ei z ur Ver hi n der ung der

f al s c he n Me ns c h hei t s e nt-
wi c kl ung gr ün det er ni c ht. I m

Gege nt ei l , er bes c hl i e ßt, wei -
t er z ur ei s e n, u n d war d ni c ht
wi e der ges e h n.

I n der kl as si s c he n Kur z ge-
s c hi c ht e " By hi s Bo ot st r a ps"
vo n Ro bert Hei nl ei n dage ge n
ver s uc ht di e Ha u ptfi g ur Bo b
d ur c ha us, Ei nfl us s a uf di e Zu-
k u nf t z u ne h me n. Dur c h ei ne

i n der L uf t hä nge n de gr a ue
S c hei be - ei n mec ha ni s c hes
Zei tt or - gel a ngt er i n ei ne f er-
ne Zuk u nf t u n d ke hrt wi e der
z ur üc k. Z war i st Bo b i n er st er
Li ni e u m si c h s el bst bes or gt,
d oc h i n s ei ner Oberfl äc hl i c h-
kei t, s ei ner Fas zi nati o n f ür di e
Tec h ni k u n d s ei ner L ust a n
der Mac ht ka n n ma n ei ne Me-

t a p her der S c h wäc he n u ns e-
r er S pezi es s e he n. Bo b er-
ke n nt nac h u n d nac h, das s er

i n ei ne Zei t s c hl ei f e ger at e n
i st. Doc h i n de m Ma ße, wi e er
ver s uc ht a us der Vor be-
sti m mt hei t der Ges c hi c ht e
a us z u br ec he n, t r ägt er z u i h-
r e m F ort ga ng bei . A m E n de
zi e ht er si c h, wi e es der Ti t el
s uggeri ert, a n de n ei ge ne n
Haar e n - i n de n S u mpf.

Auc h we n n si e i n di es er Ge-
s c hi c ht e k unst vol l u mges et zt
i st: Di e I dee, das s a m E n de
d oc h al l es vor besti m mt s ei ,
hat et was Be q ue mes. An der e
Aut orI n ne n s pi n ne n di e Mög-

l i c hkei t a us, bei ei ne m Zei t-
s pr u ng r üc k wärt s Ei nfl us s a uf
di e ei ge ne Zuk unf t z u ne h-
me n. I n Gér ar d Kl ei ns " Les

s ei g ne ur s de l a g uerr e" ge-
wi n nt di e Me ns c h hei t s c hri tt-
wei s e di e Ko nt r ol l e ü ber di e

vi ert e Di me nsi o n. Cor s o n,
ei nzi ger Überl e be n der ei ner
me ns c hl i c he n Mi l i t är o per ati -

o n gege n das Uri a-I mperi u m,
wi r d bei ei ne m Unf al l me hr er e

t a us e n d J a hr e i n di e Zuk u nf t
ges c hl e u dert. Er gel a ngt i n
di e St a dt Dyot o, der e n Ei n-
wo h nerI n ne n ber ei t s ü ber di e

Fä hi gkei t verf üge n, me hr er e
Mi n ut e n i n di e Zuk unf t z u

bl i c ke n. F ür si e i st es kei n Pr o-
bl e m, de n her u m fl i e ge n de n
Ra u mgl ei t er n a us z u wei c he n,
d oc h Cor s o n mus s h öl l i s c h
a uf pas s e n, u m ni c ht ü berf a h-
r e n z u wer de n.

S pät er k o m mt der Hel d der
Ges c hi c ht e i n Ko nt akt mi t We-
s e n, der e n Ko nt r ol l e ü ber di e
Zei t n oc h wei t er f ort ges c hri t-
t e n i st. I hr Zi el i st es, ver ei n-
f ac ht dar gest el l t, r üc k wi r ke n d
di e me ns c hl i c he Ges c hi c ht e
vo n Kat ast r o p he n u n d Kri e-
ge n z u s ä u ber n. Cor s o n wi r d

i n de m Ro ma n das s ei ne da-
z u bei t r age n. Da bei gi l t es,
vor si c hti g vor z uge he n, wei l
ei n z u br ut al er Ei ngri ff i n di e
Ver ga nge n hei t di e Zei t z us a m-
me n hä nge a us ei na n der r ei -
ße n k ö n nt e. Ga nz ver s c h wi n-
de n s ol l der Kri e g al l er di ngs
ni c ht: Di e Wes e n der Zuk u nf t
ha be n ei ne Art Res er vat
ges c haff e n, de n Pl a net e n
Aer gi st al , a uf de m da uer n d
Kri eg i st. Zu m ei ne n, u m de n
S ol dat e n di e L ust a m Kä mp-
f e n z u ne h me n. Zu m a n der e n

wei l , wi e es i n de m Ro ma n
hei ßt, " der Kri e g Tei l des Le-
be ns i st". Un d Ut o pi e n, das
wus st e s c h o n H. G. Wel l s,
müs s e n si c h mi t de m Le be n

arr a ngi er e n.

Ray mo nd Kl ei n

ZEI TREI SE N

Ei n mal Ut o pi a u n d z ur ü c k


